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Trotz Corona viel 
los bei den Ellers

Sonneberger KGV bringt sich in die Kommune ein und will Sieg wiederholen

Sonnebergs Bürgermeister Dr. Heiko Voigt (M.) übergab 
dem Vereinsvorstand die erste MINT-Plakette der Stadt.

Die Mitglieder der Wettbewerbsjury trafen sich mit dem Vereinsvorstand und den Ver-
treteren von Kommune und Landkreis am neu entstandeen Biotop „Eller-Teich“. FOTOS: PS

Am neuen Spielplatz und sogar in so manchem Kleingarten 
gibt es leicht zu erntendes Spalierobst als Sichtschutz.

Mehrere Schaukästen infor-
mieren die Mitglieder.

Das MINT-Ratespiel sorgt in 
Sonneberg für Furore.

Ein abgestobener Baum als 
Ansitz- und Singwarte.

Voll des Lobes war 
Sonnebergs Bürger-
meister Dr. Heiko 

Voigt über die Garten-
freunde aus dem KGV 
„Eller“, dessen Mitglieder 
angetreten sind, um ihren 
2019 errungenen Titel zu 
verteidigen: „Wir kommen 
gern in diese Anlage, denn 
hier wird die Umwelt- und 
Naturbildung für kleine und 
große Interessenten gelebt! 
Nicht ohne Grund ist der 
Verein Teil des Sonneberger 
Netzwerkes für eine MINT-
freundliche Stadt – unser ge-
meinsames Ratespiel erfreut 
sich eines regen Zuspruchs, 
weshalb wir schon hunderte 
Teilnahmekarten nachdru-
cken mussten.“ Er übergab 
dem Vereinsvorsitzenden 
Steffen Lohse die überhaupt 
erste MINT-Plakette der 
Stadt, die den KGV somit 
für alle Besucher sichtlich als 
MINT-Partner der Kommu-
ne ausweist.

Aber noch viel wichtiger 
sei die Tatsache, dass die 
Gartenfreunde mit ihrem 
Wirken ein vorbildliches 
Beispiel für bürgerschaft-
liches Engagement geben, 
denn sie bringen sich in die 
Stadtgesellschaft ein, lobte 
das Stadtoberhaupt. Als 
jüngstes Beispiel führte er 

den öffentlich gewidmeten 
Mittelweg zwischen den 
beiden Anlagenteilen an, der 
vor über 100 Jahren von den 
Eigentümern der Villen an-
gelegt wurde, damit sie in die 
Kirche gehen konnten. Ohne 
Murren hätten die Garten-
pächter ihre Zäune zurück-
genommen, damit der Weg 

genutzt von allen und die 
Kommune die dort stehen-
den Bäume pflegen kann – 
und die Anlieger kümmern 
sich um den „Rest“. Auch 
eine Hundetoilette wur-
de dort bereits aufgestellt. 
Nunmehr ist die Kommune 
gewillt, den Weg von den 
Eigentümern zu erwerben. 
„Das ist ein gutes Beispiel 
für ein tolles Miteinander, 
das wir nicht mehr missen 
möchten“, resümierte das 
Stadtoberhaupt.

Die gemeinsamen Vor-
haben stärken auch in 
Corona-Zeiten das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im 
Verein. Nach der Sanierung 
des Daches des Vereins-
hauses und dem Bau des 
Eller-Teiches steht jetzt die 
Wiederbelebung des Biotops 
Alter Eller-Teich und das 
Projekt Naschgarten für die 
Regelschule an. Doch zuvor 
wurde im Juli das 75-jährige 
Vereinsjubiläum gefeiert. ps


